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Pressemitteilung

Ein Bauhaus-Highlight:

Die legendären Josef-Albers-Fenster im Grassimuseum Leipzig sind rekonstruiert

Die Wiederherstellung der Josef-Albers-Fenster ist abgeschlossen, das Leipziger Grassimuseum damit um eine Attraktion reicher. Jetzt können Besucher die rekonstruierten, vom Dessauer Bauhauskünstler Josef Albers 1926 ent​worfenen Glasfenster in Gänze erleben. In den kommenden Wochen folgen abschließende Malerarbeiten sowie Arbeiten an den Handläufen. Am 4. Dezember 2011 – genau 85 Jahre nach der Beauftragung der Fenster und 68 Jahre nach deren Zerstö​rung – erfolgt die festliche Übergabe der Josef-Albers-Fenster an die Öffentlichkeit. 

Ermöglicht wurde die Rekonstruktion der Fenster durch das außer​ordentliche Engagement der Ostdeutschen Sparkassenstiftung und der Sparkasse Leipzig, die damit an ihre Förderung der Restaurierung der Pfeilerhalle und weitere Kooperationen mit dem GRASSI Museum für Angewandte Kunst anknüpfen. 

Unter den baugebundenen Projekten von Josef Albers (1888 - 1976) kommt den bis zu sieben Meter hohen Fenstern im Haupttreppenhaus des Leipziger Grassimuseums eine zentrale und bedeutende Rolle zu. 

Die insgesamt 18 Fenster stellen die größte Flachglasarbeit eines Künstlers der Dessauer Bauhauszeit dar. 1926 entworfen, 1927 gefertigt und eingebaut, wurden sie während des Zweiten Weltkrieges durch Bombeneinwir​kung (1943) zerstört. Nach Kriegsende wurden die gestalteten Fenster durch einfaches Fensterglas ersetzt. 

Der renommierten Berliner Glasmalerei-Firma Puhl & Wagner, G. Heinersdorff oblag 1927 die Ausführung und Realisierung der von Josef Albers entworfenen Fenster. Dank des in der Berlinischen Galerie erhaltenen Firmenarchivs war es möglich, die streng geometrische Komposition bis ins kleinste Detail nach​zu​vollziehen. Durch weiterführende Analysen konnten zudem der Aufbau und die weitere Behandlung der Gläser präzise geklärt werden. Herausragendes Kenn​zeichen ist das mundgeblasene Doppelüberfangglas. Es besteht aus einem klaren Trägerglas mit einem opaken weißen Überfang und einem grün​lich​gelben Farbüberfang. Dieser doppelte Überfang bewirkt unter anderem, dass bestimmte Partien von innen betrachtet dunkel, von außen gesehen hingegen hell erscheinen. Akzentuiert wird das Glas durch flächig aufgetra​genes Schwarzlot und Silbergelb sowie horizontale und lineare Schliffe.

Die mit viel Forschungsaufwand verbundene Erstellung der Muster und die anschließende Ausführung der 18 Fenster lag in der Hand des traditions​reichen Paderborner Glasmalereibetriebes Peters. Der künstlerischen Anlei​tung und Überwachung widmete sich Christine Triebsch, Professorin für Malerei/Glas an der Burg Giebichenstein/Kunsthochschule Halle. 

Die Ostdeutsche Sparkassenstiftung ist ein Gemeinschaftswerk aller

Sparkassen Sachsens, Brandenburgs, Mecklenburg-Vorpommerns und

Sachsen-Anhalts. Seit ihrer Errichtung im Jahr 1995 hat die Stiftung gemein​sam mit den Sparkassen vor Ort mehr als 1.380 Projekte mit einer

Gesamtfördersumme von rund 45,6 Millionen Euro unterstützt. Davon

wurde allein im Freistaat Sachsen für 535 Projekte eine Gesamtsumme

von über 18,6 Millionen Euro bereitgestellt. Die für die Projekte erforderlichen Finanzmittel werden aus Erträgen des Stiftungsvermögens, dem überörtlichen Zweckertrag der Sparkassenlotterie „PS-Lotterie- Sparen" und den projekt​bezogenen Zusatzspenden der Sparkassen aufgebracht. Die Sparkassen​organisation unterstreicht damit ihre Rolle als größter nichtstaatlicher Kultur​förderer in Deutschland.

Ort:

GRASSI Museum für Angewandte Kunst

Johannisplatz 5-11,  04103 Leipzig 

Tel.: 0341/ 22 29 100, www.grassimuseum.de
Öffnungszeiten:

Di – So, Feiertage 10 – 18 Uhr, Mo geschlossen

Leipzig, 29.10.2011

Kontakt und Information:

Ansprechpartner für kunsthistorische Informationen

Dr. Olaf Thormann, Stellvertretender Direktor

Tel.: +49 (0)341 22 29 101, grassimuseum@leipzig.de

Ansprechpartnerin für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Anett Lamprecht (Leitung Presse/ Öffentlichkeitsarbeit)

Tel.: +49 (0)341 22 29 104, anett.lamprecht@leipzig.de
